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Liebe Mitbürgerinnen, liebe Mitbürger,

im Jahr 2022 hat uns viel bewegt. Es war erfreu-

lich, dass Corona unser Leben weniger beein-

trächtig hat und Feste wieder möglich waren 

– zum Beispiel unser Heimatfestival. 

Auf der anderen Seite blicken wir sorgenvoll auf 

die Ukraine. Auch hier sind Flüchtlinge aus den 

Kriegsregionen untergekommen. Die Hilfsbereit-

schaft war und ist sehr groß. Dafür danke ich 

allen, die sich engagieren. 

Ich weiß, dass sich viele Menschen Sorgen machen, vor allem wegen der gestiegenen 

Preise. Auch auf die Unternehmen kommen weitere Belastungen zu. Ich hoffe, dass 

2023 anders wird und wir in Europa wieder Frieden haben werden. 

Zuversichtlich stimmt mich der großartige Zusammenhalt im Landkreis Fürth. Unsere 

Ehrenamtlichen sind einfach fabelhaft. Wir sollten weiterhin solidarisch und nachhaltig 

handeln und zusammen für die demokratischen Werte einstehen.

In diesem Sinne wünsche ich Ihnen frohe Weihnachten und ein friedliches neues Jahr. 

Lassen Sie uns zuversichtlich in die Zukunft blicken. Wir sind ein starker Landkreis!

Ihr Matthias Dießl
Landrat des Landkreises Fürth

Dieses Druckerzeugnis ist mit dem 
Blauen Engel ausgezeichnet
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Mitglied im IVD
Verband der Immobilienberater, Makler, 
Verwalter und Sachverständigen

info@bz-immoservice.de
www.bz-immoservice.de

Ihre Immobilien Pro� s
im Landkreis Fürth

0911 / 528 59 402

Lehnen Sie si
ch zurück!

Wir verkaufen und vermieten

Ihre Immobilie für Sie
 

         sorgen
frei und 

               
         zum Bestpreis!

Wir wünschen all unseren Kunden, 
Interessenten und Geschäfts-

partnern ein schönes Weihnachtsfest 
und ein gesundes, glückliches, 

neues Jahr!

0152 28953377 info@tauchpixel.de www.tauchpixel.de

- Bilder im anderen Element -

• Kein Tauchschein erforderlich
• Wassertiefe 1,35 m
• Schwimmfähigkeit vorausgesetzt

Unterwasserfotografie, Baby- und Kinderfotos,
Einzel- und Paarshooting, Fotoworkshops

Das andere Weihnachtsgeschenk

IHR FOTOSHOOTING UNTER WASSER

 
LAGERverkaufvon Premium Wildbienenhotels!

Das ideale Weihnachtsgeschenk für alle, die etwas Sinnvolles 
schenken und zum Artenschutz beitragen möchten. 
Bei uns finden Sie:

Hochwertige Bausätze für Kinder und Bastler
Kleine Wildbienenhotels für Fensterbank und Balkon
Insektenhotels für den Garten
XXL Hotels für Firmen und Parks
Unsere Produkte werden aufwendig in liebevoller Handarbeit 
aus Buchenholz, Schilf und Edelstahl gefertigt.

Shop: 
Veit-Stoß-Str. 20, 90579 Langenzenn   
(bei Glühbirne.de)

Öffnungszeiten: 
Fr. und Sa. 13–16 Uhr 
oder nach Vereinbarung

Wir sind erreichbar unter: 

0157 – 72174586

www.wildb i enenglueck.de

Von 
Fachleuten und Biologen 
empfohlen

5€ Rabatt  
mit diesem Gutschein 

im Lagerverkauf

oder mit dem Code 
„Advent5“ 

im Onlineshop auf 
wildbienenglueck.de

Ihr Spezialist für Zaunbau, 
Zäune, Tore und Türen
wünscht Ihnen 
frohe Weihnachten 
sowie ein gesundes neues Jahr!

Gartenwelt
Dauchenbeck

www.gartenwelt-dauchenbeck.de

GESCHENK
GUTSCHEINE

Das ideale Weihnachtsgeschenk

für Ihre Liebsten!

Unsere

Gartenwelt Dauchenbeck e.K. · Mainstraße 40 · 90768 Fürth-Atzenhof · 0911 / 9 77 22-0
Gartenwelt Dauchenbeck GmbH & Co. KG  · Am Jakobsweg 15 (Hofäckerweg) · 90547 Stein-Oberweihersbuch · 0911 / 9 77 22-500 

Märkte: Mo. - Sa. 9-18 Uhr
Cafés: Mo. - Sa. 9-17 Uhr

Folgen Sie uns:

Wir wünschen
allen Kunden ein 
frohes & besinnliches
Weihnachtsfest!
Fam. Dauchenbeck
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IN DER 
WEIHNACHTSBÄCKEREI

Ein Stollen darf  
an Weihnachten nicht 

fehlen. In Oberas-
bach wird er in einer 
Bäckerei noch nach 
einem traditionellen 
Rezept hergestellt.

Der Stollen gehört wie Plätzchen und 
Lebkuchen zur Advents- und Weih-
nachtszeit. Die Regionalinitiative 
„Gutes aus dem Fürther Land” konnte 
sich zusammen mit Landrat Matthias 
Dießl, dem 2. Bürgermeister Norbert 
Schikora und Karl Gräf, Obermeister 
der Bäcker-Innung Fürth-Neustadt/
Aisch, ansehen, wie Stollen herge-
stellt wird, welche Sorten es gibt 
und wie er gebacken wird. Besichtigt 
wurde dazu die Bäckerei Denninger 
von Bäckermeister Timo Denninger in 
Oberasbach, wo der Weihnachtsstol-
len noch nach bewährter Handwerks-
kunst hergestellt wird. 

Familientradition
Gebacken wird im Betrieb der Familie Den-
ninger schon seit 50 Jahren. Seit sechs Jah-
ren haben sie eine Bäckerei mit einer Café-
Ecke im Oberasbacher Ortsteil Unterasbach. 
Der Familienbetrieb mit fünf Mitarbeitern 
ist in Oberasbach für seine Spezialitäten 
bekannt. Dazu zählen das Unterasbacher 
Bauernbrot, Granaten und  in der Advents-
zeit der Weihnachtsstollen. 

Liebe zum Handwerk
Landrat Matthias Dießl und 2. Bürgermeis-
ter Norbert Schikora fragten Bäckermeister  
Timo Denninger nach seinem Geheimrezept 
für den leckeren Stollen. Laut dem Firmen-
chef sind Butter, getränkte Rosinen, Zitronat 
und Orangeat wichtig. Nicht fehlen  dürfe 
aber vor allem viel Liebe zum Handwerk. 
Ein besonderes Anliegen sind dem Fami-
lienbäckerbetrieb regionale Kreisläufe und 
damit Nachhaltigkeit. Bäckermeister Timo 
Denninger erklärte: „Viele Backzutaten 
kaufen wir regional. Das Mehl kommt zum  
Beispiel aus der Ammerndorfer Mühle. Die 
Eier beziehen wir über Hofmann Eier. Die 
Zutaten für unsere belegten Brötchen kau-
fen wir bei der Metzgerei Kehrstephan aus  
Zirndorf. Regional einzukaufen ist uns schon 
immer wichtig gewesen. Als Bäckerei sind 
wir stolz darauf, unseren Kunden regionale 
Backwaren mit hoher Qualität anbieten zu 
können.” 
„Einen Bäckerei-Familienbetrieb im Land-
kreis zu haben, dem dann auch die Regio-
nalität am Herzen liegt, ist lobenswert. Die 
Region wird durch diese wirtschaftlichen 
Kreisläufe gestärkt, Arbeitsplätze werden 

gesichert und auch die Qualität der Produk-
te ist höher,“ so der Landrat.
 
Fehlender Nachwuchs
Der Obermeister der Bäcker-Innung Fürth, 
Karl Gräf, wies auf ein Problem hin: „Eine 
echte Herausforderung stellt leider für vie-
le Bäckereien der Nachwuchs dar.  Gerne 
würden die Betriebe mehr ausbilden. Doch 
immer weniger junge Leute lassen sich für 
den Beruf begeistern, obwohl er für einen 
sicheren Arbeitsplatz mit sehr guten Zu-
kunftsaussichten steht“, erklärt er.
Neben dem klassischen Weihnachtsstol-
len gibt es in der Oberasbacher Bäckerei 
schmackhafte Butterstollen nach Opas Ge-
heimrezept, Elisenlebkuchen und Plätzchen 
für die Adventszeit. Frische Backwaren wie 
Brötchen, Gebäck, Nussecken und Brot so-
wie eine Vesperauswahl zum Mitnehmen 
runden das Angebot ab. In der neuen Café-
Ecke können die Produkte auch im Laden 
verzehrt werden. 
Der Landrat und der 2. Bürgermeister be-
dankten sich für den Blick hinter die Kulis-
sen und wünschten der Familienbäckerei 
weiterhin alles Gute. � n
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Der Familienbetrieb in Oberasbach stellt Stollen noch nach bewährter Handwerkskunst her

Unser Weihnachtstipp: 

Der EntdeckerPass: 
130 Attraktionen  

auf einmal verschenken
Noch ein schönes Geschenk gesucht? Der EntdeckerPass der Metropol- 

region Nürnberg ist ein guter Tipp. Mit dem Pass lassen sich viele Attraktionen 
vergünstigt oder sogar kostenlos besuchen. Rund 130 Freizeitangebote  

sind inbegriffen – natürlich auch aus dem Landkreis Fürth.

Wie jedes Jahr kommt der EntdeckerPass zusammen mit einem Reiseführer, 
einer Übersichtskarte sowie Gutscheinen. Das macht ihn zu einem sehr  

beliebten Weihnachtsgeschenk.
Es gibt ihn für Erwachsene sowie Kinder ab sechs Jahren unter  

https://www.entdeckerpass.com/de/shop/ 
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Ein wundervolles
Weihnachtsfest
und alles Gute
im neuen Jahr.

Anz. LKM 92,5x130 Weihnachtsgrüße_14122022.indd   1Anz. LKM 92,5x130 Weihnachtsgrüße_14122022.indd   1 25.11.2022   10:58:5725.11.2022   10:58:57

Wir wünschen Ihnen und Ihrer 
Familie ein gesegnetes Weihnachtsfest, 
besinnliche Feiertage und einen tollen 
Start ins neue Jahr.

Schramm GmbH
Mühlsteig 26 
90579 Langenzenn

Telefon: 09101 90 17 10
Internet: www.schramm-fenster.de
E-Mail: info@schramm-fenster.de

K D
K-D Handels- und Pfandhaus GmbH
Industriestraße 15 · 90599 Dietenhofen
Tel. 09824 /9 11 66

9 P.A.K. 50 Schuss   11,- €     250 Schuss   50,- €
9 mm R.K. 50 Schuss   15,- €     250 Schuss   70,- €

Zoraki Schreckschusswaffen
Revolver 129,- € in Titan 139,- €
Pistole 917, 918, 2918, 4918
schwarz 149,- € in Titan 159,- €

Pyromunition von Zink-Feuerwerk
z.B. Crystal 29 tlg. für 18,90 €

SRS Waffen und Pyromunition werden ganzjährig
angeboten.
SRS Waffen und Pyromunition werden ganzjährig

Abgabe nur an Personen mit vollendetem 18. Lebensjahr

139,- €

159,- €

 Öffnungszeiten: Do 9-18 Uhr · Fr 9-16Uhr · Sa 9-12Uhr · 30.12. bis 18 Uhr geöffnet

SILVESTERANGEBOTSILVESTERANGEBOT

Home Office 
Drehstuhl

AKTIONSPREIS 319 EURO

WEIHNACHTLICHE VORFREUDE IM LANDRATSAMT:

Christkinder zu Besuch in Zirndorf

„Die Botschaft von Weihnachten ist: 
Es gibt keine größere Kraft als die 
Liebe. Sie überwindet den Hass, wie 
das Licht die Finsternis“, sagte einst 
Martin Luther King. Die Christkinder 
und Engel sind ebenfalls Botschaf-
ter aus dem Landkreis, die vorweih-
nachtlichen Zauber und die Kraft der 
Liebe mitbringen und bei Jung und 
Alt verbreiten. 

Damit dieser Zauber auch im Landrats-
amt ankommt, wurden die Christkinder 
und Engel zu einem Empfang eingela-

den. Landrat Matthias Dießl freute sich, dass 
sie mit ihrem himmlischen Gefolge in diesem 
Jahr endlich wieder in Zirndorf „eingeflogen“ 
sind. „Endlich könnt ihr Christkinder und En-
gel nach der langen Corona-Pause wieder die 
Vorweihnachtszeit einleiten. Ihr bringt nicht 
nur Kinderaugen zum Leuchten, sondern ver-
breitet euren Glanz auch bei den Familien und 
Senioren. Durch euch steigt die Weihnachts-
vorfreude. Dafür möchte ich euch heute recht 
herzlich danken.“
Damit die Christkinder und ihre Engel nicht 
nur die Überbringer der Geschenke blieben, 
hatte der Landrat für jeden ein Geschenk 
dabei. Für die himmlischen Boten gab es 

einen Gutschein von der Jump4All Trampo-
linhalle in Langenzenn, um sich nach den 
eisigen Auftritten – durch viel Bewegung 
– wieder aufwärmen zu können. 
Folgende Christkinder konnte Landrat Matthi-
as Dießl begrüßen: 
Deborah Besendörfer, Großhabersdorf, Katha-
rina Stinzendörfer, Langenzenn, Gwendolin 
Schönfeld, Oberasbach, Amira Visintin, Ober-
michelbach, Finia Schmutterer, Puschendorf, 
Wilma Ziegeltrum, Seukendorf, Mia Strunz, 
Stein, Sophie Augustin, Veitsbronn, Fanni Wie-
gel, Wilhermsdorf, Elena Wunschik, Zirndorf�n

AKTUELLES

15 Christkinder und Engel statteten Landrat Matthias Dießl einen Besuch ab
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INTERVIEW
EXPERTINNEN FÜR NACHHALTIGKEIT UND KLIMASCHUTZ:

Gemeinsam viel vor
Nachhaltigkeit und Klimaschutz neh-
men im Landkreis Fürth einen hohen 
Stellenwert ein. Zwei Expertinnen 
kümmern sich hier um diese Themen: 
Monika Hübner und Ramona Pfahler. 
Beide arbeiten nun auch räumlich im 
Landratsamt zusammen und haben für 
die Zukunft viel vor.

Frau Hübner, Frau Pfahler, bitte stel-
len Sie sich kurz vor und welche Auf-
gaben Sie haben

Monika Hübner: Ich arbeite auf der Ko-
ordinationsstelle Nachhaltigkeit im Land-
ratsamt. Meine Aufgabe ist zum einen die 
strukturelle Verankerung von Nachhaltigkeit 
in der Verwaltung. Eine zentrale Aufgabe ist 
hierbei die Betreuung des Projektes „Glo-
bal nachhaltige Kommune“, in dem eine 
Nachhaltigkeitsstrategie für den Landkreis 
erarbeitet wurde sowie das Thema nachhal-
tige Beschaffung. Zum anderen kümmere 
ich mich um Bildungs- und Öffentlichkeits-
arbeit, um Nachhaltigkeitsthemen zu den 
Menschen zu bringen. Hierfür ist eine Ver-
netzung mit Initiativen und Ehrenamtlichen 
besonders wichtig. Ein Beispiel ist die Be-
treuung des Fairtrade-Landkreises Fürth.

Ramona Pfahler: Seit Oktober 2022 bin 
ich Klimaschutzmanagerin des Landkreises 
Fürth. Ich kümmere mich um die Koordi-
nierung und Umsetzung des Gesamtklima-
schutzkonzeptes des Landkreises Fürth. 
Die darin festgehaltenen Maßnahmen sind 
seit 2015 Grundlage für die Klimaschutz-
aktivitäten des Landkreises. Die Förderung 
zur Umsetzung des Konzepts läuft im März 
2023 aus. Bis dahin werden noch einige 
Projekte umgesetzt. Beispielsweise werden 
wir Vorzeigeprojekte aus dem Landkreis 
auf unserer Homepage vorstellen und die 
CO2-Challenge zum CO2-Sparen in der 
Fastenzeit umsetzen. Darüber hinaus bin 
ich Ansprechpartnerin für Bürgerinnen und 
Bürger, Kommunen und weitere Akteure zu 
den Themen Energie und Klimaschutz. 

Koordination Nachhaltigkeit und Kli-
maschutz sind nun in einem Büro 
vereint - welche Vorteile ergeben sich 
dadurch?

Ramona Pfahler: Schon von Anfang an 
haben diese beiden Stellen immer wieder 
kooperiert und insbesondere im Rahmen 
der Erstellung der Nachhaltigkeitsstrategie 
intensiv zusammengearbeitet. Wir freu-
en uns, dass sie nun auch organisatorisch 
zusammengezogen wurden. So sind die 
Abstimmungswege kürzer und die beiden 
Stellen können noch enger und besser ab-
gestimmt den Landkreis in Nachhaltigkeit 
und Klimaschutz voranbringen. 

Der Landkreis ist jüngst wieder als 
Fairtrade-Landkreis bestätigt wor-
den, welche aktuellen Themen gibt 
es jetzt? 

Monika Hübner: Im Oktober 2022 konn-
ten wir wieder rezertifiziert werden und 
tragen den Titel für weitere zwei Jahre. Im 
Jahr 2021 wurde der Landkreis beim Wett-
bewerb Hauptstadt des Fairen Handels mit 
dem 3. Platz ausgezeichnet. Im Fair Trade-
Bereich planen wir für das nächste Jahr ins-
besondere größere öffentlichkeitswirksame 
Projekte aus dem gewonnen Preisgeld um-
zusetzen und Materialien zu entwickeln, 
die von allen Gruppen für eigene Veran-

staltungen genutzt werden können. Bei der 
Nachhaltigkeitsstrategie geht es nun in die 
Umsetzungsphase, die strukturiert und be-
gleitet werden will. 

Im Bereich des Klimaschutzes: Wel-
che Projekte sind für 2023 geplant? 

Ramona Pfahler: Das Klimaschutzma-
nagement wird nach Ablauf der Förderung 
nun langfristig im Landkreis Fürth verankert, 
um die Klimaschutzaktivitäten auch zukünf-
tig voranzutreiben. Ein wichtiger Bereich 
wird das Thema Erneuerbare Energien und 
Ressourcen sein, wo wir nun beispielsweise 
gemeinsam mit den Kommunen eine land-
kreisweite Wasserstoff-Potenzialanalyse 
durchführen. Des Weiteren sind Projekte 
zum Thema Begrünung geplant, wie etwa 
eine Erweiterung des Solarpotenzialkatas-
ters um ein Gründachkataster sowie Be-
ratungsangebote. Zudem wird es wieder 
einen landkreisweiten Nachhaltigkeitswett-
bewerb geben. Mit diesem Wettbewerb 
möchten wir Nachhaltigkeitsprojekte ansto-
ßen und unterstützen. 

Man könnte argumentieren: Was 

kann ein kleiner Landkreis schon in 
der großen Welt ausrichten? Wes-
halb orientiert sich der Landkreis an 
den Nachhaltigkeitszielen und setzt 
sich für den Klimaschutz so stark ein?
 
Monika Hübner: Die Agenda-2030 wurde 
2015 auf UN-Ebene von 193 Staaten unter-
zeichnet. Das Dokument betont erstmals, 
dass alle Länder der Erde, Unternehmen 
und jeder und jede Einzelne einen Beitrag 
zur Verwirklichung leisten können und sol-
len. Kommunen werden explizit als Moto-
ren der Entwicklung beschrieben. Sie haben 
direkten Kontakt zu Bürgerinnen und Bür-
gern und zentrale Aufgaben der Daseins-
vorsorge zu erfüllen. Wir sind überzeugt, 
dass die kommunale Ebene einen großen 
Handlungsspielraum bietet, in dem vor Ort 

eine nachhaltige Entwicklung angestoßen 
werden kann.

Wie wichtig sind die Kommunen bei 
all den Zielen? Wie wichtig der ein-
zelne Bürger?

Ramona Pfahler: Unsere Kommunen ma-
chen den Landkreis aus, in vielen Bereichen 
sind sie sehr aktiv. Sie können gute Beispie-
le für konkrete Umsetzungsmöglichkeiten 
liefern. Wir freuen uns über jede Zusam-
menarbeit und versuchen als Landkreis eine 
Vernetzungs- und Multiplikatoren-Funktion 
einzunehmen. Jede und jeder Einzelne ist 
Teil des Ganzen und in den eigenen Hand-
lungen mit der Umwelt und den Menschen 
weltweit verbunden. Ich denke schon, dass 
es wertvoll ist, sich dessen bewusst zu sein 

und selbst einen Teil beizutragen.

Welche Meilensteine hat der Land-
kreis mit seinen Kommunen in den 
vergangenen Jahren erreicht? Auf 
was können wir stolz sein bzw. auf 
was können wir aufbauen? 

Monika Hübner: Wir haben aktuell eine 
Nachhaltigkeits-Strategie verabschiedet, die 
sich an der Agenda-2030 orientiert. Diese 
wurde in einem Beteiligungsprozess über 
die letzten zwei Jahre erarbeitet. Auf diese 
Weise haben wir nun einen Fahrplan mit 
dem ersten Zielhorizont 2026 mit konkreten 
Zielen und Maßnahmen. In den nächsten 
Jahren werden wir intensiv an der Umset-
zung arbeiten. 
Vielen Dank und viel Erfolg.� n

NACHHALTIGKEIT
„GLOBAL NACHHALTIGE KOMMUNE”: 

Landkreis Fürth ausgezeichnet
Als eine von sechs Modellkommunen 
ist der Landkreis Fürth im Dezember 
in Nürnberg als „Global nachhaltige 
Kommune“ gewürdigt worden. Die 
Landkreise Fürth und Freyung-Grafe-
nau sowie die Städte Erlangen, Fürth, 
Pfaffenhofen und Straubing erarbei-
teten innerhalb von zwei Jahren um-
fassende Nachhaltigkeitsstrategien. 
Mit Urkunden für die Kommunen wur-
den die erfolgreiche Teilnahme und 
der Abschluss der gemeinsamen Pro-
jektphase gefeiert. Im kommenden 
Jahr startet der Landkreis Fürth in die 
konkrete Umsetzung.
 
97 Maßnahmen definiert
Gemeinsam mit dem Dienstleister LAG 21 
NRW e.V., einer Steuerungsgruppe aus Poli-
tik, Wirtschaft und Zivilgesellschaft sowie 
einer verwaltungsinternen Projektgruppe 
entstanden in vier Handlungsfeldern stra-
tegische und operative Zielsetzungen sowie 

97 konkrete Maßnahmen. 
Die Handlungsfelder „Nachhal-
tiger Konsum und Gesundheit“, 
„Globale Verantwortung und Eine 
Welt“, „Klimaschutz und Ener-
gie“ sowie „Ressourcenschutz 
und Klimafolgenanpassung“ de-
cken ein breites Spektrum ab und 
werden in den verschiedensten 
Arbeitsbereichen der Verwaltung 
umgesetzt.

Kommunaler Beitrag für 
globale Umsetzung
„Die wichtigste Phase beginnt 
jetzt mit der Umsetzung“, sag-
te Landrat Matthias Dießl und 
dankte allen Beteiligten für „die engagier-
te und zielorientierte Arbeit”. Das Ergebnis 
könne sich sehen lassen. „Es ist wichtig, auf 
kommunaler Ebene einen Beitrag zur Errei-
chung der Nachhaltigkeitsziele zu leisten“, 
so der Landrat.

Ermöglicht wurde das Projekt durch die 
Engagement Global gGmbH mit ihrer Ser-
vicestelle Kommunen in der Einen Welt mit 
Mitteln des Bundesministeriums für Ent-
wicklung.� n
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Ramona Pfahler (li.) und Monika Hübner arbeiten eng zusammen

Freuen sich über die Auszeichnung: Ramona Rid, Servicestelle 
Kommunen in der Einen Welt (SKEW), Landrat Matthias Dießl, 
Monika Hübner, Koordinatorin Nachhaltigkeit und Ramona 
Pfahler, Klimaschutzmanagerin.
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AUS DEN AUSSCHÜSSEN

ERSTER SPATENSTICH FÜR AMTSERWEITERUNG:

Besondere Linde wurde umgepflanzt
Es war der erste Spatenstich für den 
Anbau am Landratsamt in Zirndorf: Auf 
dem geplanten Bauplatz direkt neben 
dem bestehenden Behördengebäude 
wurde eine Linde umgepflanzt. 

Der Baum wurde 2004 an der Ostseite des 
Landratsamtes gepflanzt und ist eine 
Spende des Bund Naturschutz Bayern, 

der damals zu seinem 90-jährigen Bestehen 
insgesamt 90 Linden an verschiedenen Stand-
orten bayernweit pflanzte. 
Im nächsten Frühjahr hätte sie für die Bau-
arbeiten weichen müssen. Nun hat die Linde 
einen wunderbaren neuen Platz am Landrats-
amt in Zirndorf gefunden. Der offizielle erste 
Spatenstich für den millionenschweren An-
bau soll im August 2023 erfolgen.� n

WICHTIGES THEMA:

Ausbau der Kinderbetreuung nötig
Der Landkreis Fürth ist weiterhin eine 
beliebte Zuzugsregion vor allem für jun-
ge Familien. Dies wirkt sich auf die Kin-
dertagesbetreuung aus: In allen Alters-
gruppen ist in den kommenden Jahren 
ein Ausbau der Angebote notwendig, 
wie aus der Analyse der Landkreisver-
waltung hervorgeht. 

Zwar sind aktuell schon über 170 Krippen-
plätze, mehr als 300 Kindergartenplätze 
und etwa 225 neue Hortplätze bis zum 

Jahr 2026 in Planung. „Aber selbst das wird 
nicht ausreichen”, sagte Jugendamtsleiterin 
Tabea Höppner in der jüngsten Sitzung des Ju-
gendhilfeausschusses. Immerhin seien bis zum 
Jahr 2026 rund 2000 neue Wohneinheiten 
im Landkreis geplant. Somit müsse mit einem 
starken Zuwachs bei der Zahl der Kinder ge-
rechnet werden.

Herausforderung Fachkräftemangel

„Keiner Gemeinde ist das Thema egal, alle 
sind da am arbeiten”, betonte Landrat Mat-
thias Dießl. Die entsprechenden Gebäude zu 
schaffen, sei dabei noch die geringste Hürde, 
sagte er. Das weitaus größere Problem heißt 
Fachkräftemangel. Der Landrat berichtete von 
einem anderen Landkreis in der Region, der 
eine nagelneue Kinderbetreuungsstätte er-
richtet hat, diese aber mangels Personals nun 
nicht öffnen könne. Kreisrat Bertram Höfer 
sprach in diesem Zusammenhang von einem 
„schönen Problem”. Der Zuwachs sei sehr er-
freulich und zeige die Attraktivität des Land-
kreises als Wohnort, zugleich würden damit 
große Herausforderungen auf die Gemeinden 
zukommen.

Im Landkreis Fürth ist der Fachkräfte-
mangel zwar noch nicht so groß, dennoch 
mussten auch hier schon einzelne Betreu-
ungsgruppen geschlossen werden, bis ent-

sprechendes Personal zur Verfügung stand.  
 
Inklusionsgruppen erforderlich
Bei der Betreuung der Kinder unter drei Jah-
ren strebte der Landkreis eine Versorgungs-
quote von 42 Prozent zum 31. Dezember 
2021 an, erreicht wurden laut Tabea Höppner 
40 Prozent. Weitere U3-Plätze seien somit 
notwendig. 
Im Schuljahr 2021/2022 wurden 54 Prozent 
aller Grundschulkinder in einem Hort, einer 
Mittagsbetreuung oder einer Ganztagsschu-
le betreut und gefördert. Hier empfiehlt die 
Landkreisverwaltung eine Betreuungsquote 
von 73 Prozent in der Zukunft.
Zudem zeichnet sich ein weiterer Trend ab: 
Zunehmend gebe es Kinder mit Behinderun-
gen im Kindergartenalter. Dies erfordere klei-
nere Inklusionsgruppen. Auch darauf müssten 
sich die Einrichtungen einstellen, so Tabea 
Höppner.� n

ERSTMALS 20-MILLIONEN-MARKE GEKNACKT:

Hohe Ausgaben beim Jugendamt
Höhere Fallzahlen, steigende Kosten 
und die Folgen der Corona-Pandemie 
lassen beim Jugendamt des Landkreises 
Fürth die Ausgaben im Jahr 2023 weiter 
anwachsen. 

Wie Jugendamtsleiterin Tabea Höppner 
im jüngsten Jugendhilfeausschuss 
vorrechnete, wird das Jugendamt im 

kommenden Jahr voraussichtlich 22,5 Millio-
nen Euro an Ausgaben haben. Das sind 2,7 
Millionen Euro mehr als in diesem Jahr. „Da-
mit liegen die Aufwendungen erstmals über 
der Marke von 20 Millionen Euro”, verdeut-
lichte Landrat Matthias Dießl. 
Auf der Ertragsseite rechnet Tabea Höppner 
mit Einnahmen von 5,96 Millionen Euro, so 
dass dem Landkreis für das Jugendamt ein 
Eigenanteil in Höhe von 16,57 Millionen Euro 
verbleibt – das entspricht einer Steigerung um 
15 Prozent. „Das ist eine Wucht, die da auf un-
seren Haushalt einschlägt”, sagte der Landrat.
 
Eingliederungshilfen gehen durch die 
Decke
Sieht man sich die Steigerungen genauer an, 
fällt der Bereich der Eingliederungshilfen für 
Kinder und Jugendliche auf. Dabei geht es vor 
allem um junge Menschen mit psychischen 
Krankheiten, die durch entsprechende Maß-

nahmen wieder zurück ins Leben eingegliedert 
werden sollen. 
Bei den stationären Eingliederungshilfen 
rechnet Tabea Höppner im kommenden Jahr 
mit Mehrausgaben von rund 545 000 Euro, 
bei den ambulanten Eingliederungshilfen mit 
einer Steigerung in Höhe von rund 400 000 
Euro. Die stationären Maßnahmen finden zum 
Beispiel in therapeutischen Gruppen oder in 
einem Heim statt.
 
Höhere Personalkosten
Beim Jugendamt steigen zudem 2023 die 
Personalkosten, weil weitere Stellen not-
wendig sind. Kostensteigerungen gibt 
es außerdem bei der Kindertagespflege  
(+190 000  Euro), der Erziehungsbeistand-
schaft (+100 000  Euro), der Vollzeitpflege 
(+150 000) und der Heimunterbringung 
(+300 000 Euro).
 
Pandemie mit Folgen
Auch die Corona-Pandemie hat mit dem Ausfall 
des regulären Unterrichts an den Schulen, sozia-
ler Distanz und Zukunftsangst zu einem Anstieg 
von psychischen Erkrankungen bei Kindern und 
Jugendlichen geführt. Fast jedes dritte Kind ist 
nach einer Studie in Deutschland nach der Co-
rona-Pandemie psychisch belastet. Essstörun-

gen sind demnach um 60 Prozent gestiegen. Es 
gab während der Pandemie und den damit 
verbundenen Ausgangssperren und Kontaktbe-
schränkungen einen Anstieg bei den Konflikten 
in den Familien, bei körperlicher und seelischer 
Gewalt. Generell habe sich der Leistungsdruck 
in der Schule verstärkt und es komme zu mehr 
Mobbing, erläuterte die Jugendamtsleiterin.
Zudem gab es während der Pandemie einen 
deutlichen Anstieg bei den Meldungen zu 
Kindswohlgefährdungen. Vor der Pandemie 
waren es in der Regel deutlich unter 100 sol-
cher Meldungen pro Jahr beim Jugendamt. Im 
Jahr 2020 waren es 140, im Jahr 2021 sogar 
167. Im aktuellen Jahr gab es bislang 118.
 
Weitere Kostensteigerungen erwartet
Der Landrat sprach von großen Herausforde-
rungen, die sich in den kommenden Jahren 
noch weiter ausdehnen dürften. Denn durch 
die Sozialreform würden Aufgaben von den 
Bezirken auf die Landkreise übertragen. Somit 
sei in den kommenden Jahren weiteres Perso-
nal notwendig, um die zusätzlichen Aufgaben 
schultern zu können, betonte Matthias Dießl.
Der Ausschuss stimmte dem Haushaltsentwurf 
für das Jugendamt einstimmig zu und empfahl 
dem Kreistag die Übernahme in den Gesamt-
haushalt des Landkreises Fürth.� n
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Pflegefamilie werden im Landkreis Fürth

www.landkreis-fuerth.de

Wir freuen 
       uns auf Sie!

0911 - 9773 1292
pflegekinderdienst@lra-fue.bayern.de

Gemeinsam die
nächsten Schritte

gehen...

Die BN-Linde wurde für die Erweiterung des Landratsamtes umgepflanzt
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AKTUELLES UMWELT

www.landkreis-fuerth.de

BERUFSMESSE

Freitag, 17. März 2023
Messe von 17 bis 19 Uhr

NIE MEHR SCHULE –  
UND DANN?
BERUFINFORMATIONSTAG  
im Dietrich-Bonhoeffer  
Gymnasium Oberasbach

AUSSTELLER GESUCHT!

BERUFSINFORMATIONSTAG 2023:

Aussteller und Betriebe gesucht

KONTAKT
Fragen zur Messe?  
Einfach hier melden:
Landratsamt Fürth
Wirtschaftsförderung
Walter Gieler
Tel. (0911) 9773-1060 und  
Tel.  (0911)  9773 - 1273 
E-Mail: wirtschaft@lra-fue.bayern.de 

Anmeldung für Aussteller zur Messe: 

Der Übergang von der Schule in die Ausbildungs- und Be-
rufswelt ist für Jugendliche eine besondere Zeit mit wich-
tigen Entscheidungen. 
Für das Jahr 2023 veranstaltet der Landkreis Fürth erneut seinen 
bekannten Infoabend „Nie mehr Schule – und dann?” für Schü-
ler aus BOS/FOS, Förderschulen, Mittelschulen, Realschulen und 
Gymnasien. 

Azubis und Fachkräfte gefragt
Die Kommunale Jugendarbeit und die Wirtschaftsförderung des Land-
kreises Fürth suchen Firmen, Betriebe und Bildungseinrichtungen, die 
Ausbildungen für Schulabgänger anbieten. Mehr denn je sind Auszubil-
dende und künftige Fachkräfte enorm gefragt. Nutzen Sie die bewährte 

KAUFEN, BAUEN UND RENOVIEREN?
Fördermöglichkeiten gibt`s hier: 
AKTUELL:
Darlehen über die Bayer. Landesbodenkreditanstalt:
Zins 2,95% fest auf 10 Jahre, 2% Tilgung
 3,35% fest auf 15 Jahre, 2% Tilgung

3,35% fest bis zum Schluss, 2,05% Tilgung
 (Volltilgerdarlehen max. 30 Jahre)
SONDERKONTIGENT, 30 Mio. für Bayern, befristet bis 31.12.2022
Weitere Informationen � nden Sie auf der Seite: www.bayernlabo.de
Staatl. Darlehen: 
Zins 0,5% fest auf 15 Jahre,
1% bzw. 2% Tilgung + Zuschüsse
www.wohnen.bayern.de

KAUFEN, BAUEN UND RENOVIEREN?

Darlehen über die Bayer. Landesbodenkreditanstalt:

bis 31.12.2022
Weitere Informationen � nden Sie auf der Seite: www.bayernlabo.de

WOHNRAUMFÖRDERUNG

WIR HELFEN MIT 
ZU IHREM EIGENHEIM

Landratsamt  Fürth
Sachgebiet Wohnungswesen
Setzen Sie sich mit uns in Verbindung unter
Tel.: 0911/9773-1529
Tel.: 0911/9773-1530
wohnungswesen@lra-fue.bayern.de

Veranstaltung, um sich unseren künftigen Schulabgängern zu präsentieren 
und sie für Ihr Unternehmen oder Ihre Bildungseinrichtung zu gewinnen. 
� n

SPERRMÜLLENTSORGUNG AB JANUAR 2023:

Tschüss Sperrmüllkarte

Mobil Online

Ab 2023 werden keine Sperrmüllkar-
ten mehr ausgegeben. Zur Beantra-
gung einer Sperrmüllabfuhr genügt 
dann ein Anruf oder der Online-An-
trag – wie bereits von über 60 Pro-
zent der Anfrager genutzt. Und das 
Beste: Es ist einfach, gleichzeitig 
auch nachhaltig und spart Kosten.    

Unverändert bleibt die Anzahl Sperrmüll-
abfuhren, die jeder Haushalt nutzen kann: 
pro Haushalt werden bis zu zwei Mal im Jahr 
sperrige Einrichtungsgegenstände kostenlos 
abgeholt.
Drei Wege führen ab 2023 zur Sperrmüllab-
holung:
Mobil: 
Über die Abfall-App des Landkreises Fürth 
(Rubrik Online-Dienste) 

Online: 
Über das Online-Formular im Internet un-
ter abfall.landkreis-fuerth.de
Telefonisch: 
Sperrmüll-Hotline (0800) 1800649
 
NEU: Entsorgen von kleinen Mengen
Will man spontan nur eine kleine Menge Sperr-
müll (zum Beispiel Matratze, Stuhl, Wäschekorb) 
loswerden, wird die Abgabe beim Wertstoffhof 
ab 2023 ebenfalls einfacher: Kleinmengen bis 
150 Kilogramm je Anlieferung sind auch hier 
gebührenfrei. Nur bei Anlieferungen über 150 
Kilogramm werden Gebühren je nach Gewicht 
fällig (170 Euro je Tonne). 

Abholservice
Vor allem bei größeren Sperrmüllmengen ist 
die Nutzung des Abholservice zu empfehlen. 

Telefon
0800 1800649

Dieser ist bequem und im Rahmen der Ab-
fallgebühren beinhaltet. Etwa zwei bis maxi-
mal drei Wochen nach dem Antrag wird der 
Sperrmüll abgeholt.� n

BESSER ALS ENTSORGEN :

Tauschen und Schenken
Manchmal kommt es vor: Die eine oder andere Anschaffung passt ir-
gendwie nicht recht, wird nicht gebraucht oder trifft nicht den eigenen 
Geschmack. Gerade jetzt zu Weihnachten ist nicht jedes Geschenk 
willkommen. Für die einen ist es vielleicht nur ein Staubfänger, für 
andere aber ein sinnvolles Produkt. Die Lösung¨Mit dem Tausch- und 
Geschenkmarkt gibt es beim Landkreis Fürth eine regionale Online-
Gebrauchtwarenbörse. 
Die Idee: Verschenken ist besser als Entsorgen. Vielleicht lässt sich 
einem anderen Menschen im Landkreis eine Freude machen. Abfall 
wird vermieden und Ressourcen werden geschont. Zu oft landen ge-

INFO
• �Abfuhrtermine für Ihre Adresse + Erinnerungsfunktion
• �Öffnungszeiten & Standorte Wertstoffhöfe, Glascontainer, Sonder-

müllsammlung
• �Verteilstellen Biomülltüten
• �Verkaufsstellen für Kompost
• �Abholung von Sperrmüll und Groß-Elektrogeräten
• �Tausch- und Verschenkmarkt
• �Terminvereinbarung Wertstoffhof Zirndorf

Abfall-App:  
Einfach. Übersichtlich. Immer dabei.

brauchte und sogar nagelneue Dinge einfach im Müll, weil es dafür 
keine Verwendung gibt. 

Zu finden ist der Tausch-  
und Verschenkemarkt unter  
https://www.verschenkmarktlandkreis-fuerth.de/ 

Das Einstellen geht schnell und ist kostenlos. Gleich mitmachen. So gibt 
es wieder mehr Platz im Schrank, jemand freut sich und die Umwelt hat 
auch etwas davon. 
Übrigens: Auch in der Abfall-App des Landkreises Fürth ist der Ge-
schenk- und Tauschmarkt zu finden.� n
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Vielen Lieben Dank für Ihre 
Treue und Aufrichtigkeit. 

Seit September 1994 sind 
Wir Offiziell in Zirndorf und 
seit 15.12.1991 ist der Chef/
Handwerksmeister, selbst und 
ständig. Was eine sehr lange 
Zeit ist. Daher schließen Wir 
unseren Betrieb Ende des 
Jahres 2022, für immer…. 
Wir wünschen Ihnen und 
Ihren Lieben ein frohes 
Weihnachtsfest und einen 
guten Rutsch ins neue Jahr. 

Machen Sie es gut….

Ihr 
Schreinerei Willi Enk Team
Nürnberger Straße 39
90513 Zirndorf

LANDKREIS
MAGAZIN

Tel. 0911 31 76 75 · www.kunstmann-sanitaer.de

BADSANIERUNG
Visuelle Badgestaltung

Kundenparkplätze vorhanden

Alles aus 
einer Hand!

  
    

Terrassendach

Zertifiziert nach DIN EN 1090 2+3
durch TÜV Rheinland / LGA

Zertifiziert nach DIN EN 1090 2+3
durch TÜV Rheinland / LGA

Zertifiziert nach DIN EN 1090 2+3
durch TÜV Rheinland / LGA

Zertifiziert nach DIN EN 1090 2+3
durch TÜV Rheinland / LGA

AUSSTELLUNG 
im Atelier  
MARGIT LANGENBERGER
Malerei und Objekte
17. und 18. Dezember, 10 – 18 Uhr
Frankentroster Straße 3
90574 Roßtal
www.margit-langenberger-art.de

€ € € €✔ Schnell, einfach und unbürokratisch 
in der Abwicklung

✔ Keine Gehaltsnachweise, Finanzauskünfte 
etc. erforderlich

PKW, PKW-Anhänger, Werkzeuge aller Art, Elektronik
Waffen und vieles mehr können als Pfand dienen

PFANDLEIHHAUS
Bargeld SOFORT

INFOTELEFON: 09824 91166 · K-D Handels- und Pfandhaus GmbH
Industriestr. 15 · 90599 Dietenhofen · Do. 9 - 18 Uhr Fr. 9 - 16 Uhr Sa. 9 - 12Uhr

€ € € €Waffen und Munitionsverkauf nur gegen EWB!

 

 

Wir kaufen
Wohnmobile + Wohnwagen

Wohnmobilcenter
Am Wasserturm
Tel.: 03944 - 36160
www.wm-aw.de

Wir wünschen Ihnen
SCHÖNE FEIERTAGE  
und einen GUTEN START  
ins neue Jahr!

WIRTSCHAFT
„SPANNUNGSGELADENER“ ABEND:

Wirtschaftskreis berät über Energiekrise
Das Thema Energie stellt die gesamte 
Wirtschaft vor enorme Herausforde-
rungen. Der jüngste Wirtschaftskreis 
des Landkreises ging in den Räumen 
der Firma Cadolto Modulbau in Ca-
dolzburg daher den Fragen nach: Wie 
sicher ist die Energieversorgung? 
Welche Notfallpläne liegen vor? Was 
kommt auf Betriebe und Firmen zu? 
„Fragen also, die für regionale Unter-
nehmen von großer Bedeutung sind”, 
wie Landrat Matthias Dießl in seiner 
Begrüßung sagte.
 
Aussagen der Experten
Experten der infra Fürth und der N-ERGIE 
standen dabei unter anderem Rede und 
Antwort - und konnten zumindest bei der 
Frage „Wie sicher ist die Strom- und Gas-
versorgung” beruhigen. So ist sich Marcus 
Steurer, Geschäftsführer infra Fürth, sicher, 
dass es in diesem Winter zu keinem Gas-
engpass kommen werde. „Stand heute sind 
98 Prozent der Gasspeicher gefüllt, dank 
des relativ milden Novembers wurde bei 
den Privathaushalten weniger als üblich um 
diese Zeit verbraucht”, sagte er. Und auch 
die Unternehmen hätten Einsparungen vor-
genommen.

Rainer Kleedörfer, unter anderem zuständig 
für die Unternehmensentwicklung bei N-ER-
GIE, konnte auch beim Thema Stromversor-
gung Entwarnung geben: An einen Blackout 
glaube er nicht. Der Begriff Blackout stehe 
zudem für einen europaweiten Stromausfall, 
der über längere Zeit nicht behebbar wäre, 
erläuterten die Experten. Das sei derzeit 
nicht zu erwarten. „Die Gefahr eines regio-
nalen Stromausfalles über mehrere Stunden 
ist aktuell nicht größer als vor dem Krieg in 
der Ukraine”, sagte Kleedörfer. Das deutsche 
Stromnetz sei schon seit Jahren angespannt, 
daran habe sich nichts wesentlich geändert. 

Steigende Energiepreise
Auch der Landrat war der Überzeugung, 
dass die Versorgung mit Strom und Gas 
nach allen vorliegenden Informationen ge-
währleistet ist. „Jedoch haben viele Men-
schen und auch Betriebe nun Sorge wegen 
der steigenden Energiekosten”, so Matthias 
Dießl. Auch das Landratsamt selbst bekom-

me das aktuell zu spüren, weil Verträge zur 
Belieferung mit Strom und Gas zur Verlän-
gerung anstünden.

Dr. Maike Müller-Klier, die Leiterin Ge-
schäftsstelle IHK Fürth, die den Abend mo-
derierte, aber auch Christian Sendelbeck, 
Vizepräsident der Handwerkskammer für 
Mittelfranken, sowie Thomas Mörtel, Ge-
schäftsführer des Fürther Kreishandwerker-
schaft, betonten, dass die Unternehmen 
in der Region bei einer Abfrage bereits im 
vergangenen Jahr steigende Energieprei-
se beklagten. Die Situation habe sich nun 
noch einmal deutlich und vor allem völlig 
unerwartet zugespitzt. 
Rainer Kleedörfer von der N-ERGIE konnte 
dies bestätigen: Die Preise an den Strom-
börsen seien schon vor dem Krieg in der 
Ukraine stark nach oben gegangen. 

An Notfallplänen wird gearbeitet
Klare Worte gab es von Bernd Obst, 1. Bür-
germeister des Marktes Cadolzburg und 
örtlicher Vorsitzender des Bayerischen Ge-
meindetages, zur aktuellen Situation in den 
Kommunen: „So gut wie keine Gemeinde in 
Bayern hat einen Notfallplan in der Schub-
lade, womit ein 72-stündiger Ausfall von 
Wasser, Strom und Gas geschultert werden 
könnte.” Leider sei der Bevölkerungs-Ka-
tastrophenschutz in den zurückliegenden 
Jahren immer mehr ab- statt aufgebaut 
worden. Viele Gemeinden müssten nun an-
tizyklisch handeln, etwa mitten in der Krise 
überteuerte Stromgeneratoren kaufen. 

Kreisbrandrat Frank Bauer, zuständig für 

den Katastrophenschutz im Landratsamt 
Fürth, erläuterte dazu, dass der Landkreis 
konkret plant, im Notfall 72 Stunden über-
brücken zu können. „Sollte es zu so einem 
Krisenfall kommen, liegt unser Hauptaugen-
merk natürlich auf der Bevölkerung, Unter-
nehmen können wir dann höchstens punk-
tuell helfen”, so Bauer.

Guter Informationsaustausch
Die beiden Vertreter der Energieversorger 
sahen einen großen Schwachpunkt in den 
vorhandenen Stromnetzen in Deutschland, 
die den gestiegenen Leistungsansprüchen 
gerade noch ausreichend genüge. Der Netz-
ausbau müsse oberste Priorität bekommen, 
um überhaupt erneuerbare Energien in noch 
größerer Menge einspeisen zu können. Au-
ßerdem seien weitere Kraftwerke und neue 
Energietechnologien notwendig, da im son-
nen- und windarmen Deutschland, wie es 
das Wetter gerade zeigt, niemals der kom-
plette Strom rund um die Uhr durch erneu-
erbare Energien produziert werden könne, 
meinten die Experten. 

Dr. Christian Bühler, Vorsitzender des IHK-
Gremiums Fürth, meinte zum Ende des 
hochinformativen Abends, in kürzester Zeit 
hätten die verantwortlichen Ministerien und 
Stellen sehr viel auf den Weg gebracht, das 
müsse man anerkennen, sagte er. 
Anschließend bestand die Möglichkeit, im 
direkten Austausch einzelne Themen zu ver-
tiefen. Die rund 100 Anwesenden machten 
davon rege Gebrauch. Organisiert hatte den 
Abend die Wirtschaftsförderung und das 
Regionalmanagement des Landkreises. � n

Großer „Spannungsbogen“ beim Wirtschaftskreis: Energiekrise im Fokus

14 24/2022 Landkreismagazin 1524/2022 Landkreismagazin 



Ein Fingertipp und losfahren.
egon ist der neue VGN eTarif, der die Nutzung von Bus 
und Bahn einfach macht. egon funktioniert ganz ohne die 
bekannten Fahrkarten und Preiszonen: Zum Losfahren ein-
fach mit der egon Smartphone-App einchecken – und die 
Fahrt entspannt genießen.

Nur zahlen, was du fährst.
Für eine Fahrt mit egon zahlst du einen einmaligen Tages-
grundpreis und einen Preis für die gefahrenen Kilometer. 
Für die Kilometer zählt egon die Luftlinie der einzelnen 
Teil strecken zwischen Start, Umstiegshaltestellen und Ziel.

Einsteigen und zurücklehnen.
Du brauchst nur die App vor der Fahrt einmal aktivieren. 
Danach kannst du beliebig oft umsteigen. egon erkennt 

egon – Der neue VGN eTarif
Steckbrief

Personen 1 Person

Kosten Tagesgrundpreis  
 + km Luftlinie x Preis/km

 Rabatte für Vielfahrer 
 von 50, 75 und 100 %

 Abbuchung nach 31 Tagen

Übertragbar nein

Erhältlich in deinem App-Store

egon – Der neue VGN eTarif
Kosten und Rabattstufen

Ab 0 EUR Umsatz 1,00 EUR Tagesgrundpreis* 
(innerhalb 31 Tage) 0,24 EUR pro Kilometer

Ab 12 EUR Umsatz 0,50 EUR Tagesgrundpreis* 
(innerhalb 31 Tage) 0,12 EUR pro Kilometer

Ab 72 EUR Umsatz 0,25 EUR Tagesgrundpreis* 
(innerhalb 31 Tage) 0,06 EUR pro Kilometer

Ab 220 EUR Umsatz 0,00 EUR Tagesgrundpreis* 
(innerhalb 31 Tage) 0,00EUR pro Kilometer

*(Mit-)Nutzung der Zonen 100|200 (Tarifgebiet A):  
Verdoppelung des Tagesgrundpreises ab dem zweiten 
Tarifkilometer pro Tag.

egon ist VGN-fahren mit vielen Vorteilen.
Fahrzeugwechsel automatisch – und auch das Fahrtende. 
Für die Abrechnung werden alle Fahrten summiert und am 
Ende von 31 Tagen bequem abgebucht.

Vielfahren lohnt sich.
Je mehr du innerhalb von 31 Tagen mit egon unterwegs 
bist, desto günstiger wird's. Schon ab einer Gesamtsumme 
von 12 Euro erhältst du auf deine weiteren Fahrten einen 
Rabatt von satten 50 %! 
Damit kann es sich schnell lohnen, öfter Bus und Bahn zu 
nutzen. Denn jede Fahrt wird für den Rabatt berücksichtigt 
– der Weg ins Büro ebenso wie dein Wochenend-Ausflug 
in die Fränkische Schweiz.

Alle Infos zu egon unter:

vgn.de/egon

Mit Bus 
und Bahn 
im Land kreis Fürth 

ÖPNV PREISE
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Ihr Stellenmarkt im  
Landkreis Fürth

Fachassistenten für Lohn & Gehalt (m/w/d) und/oder

Steuerfachangestellten (m/w/d)

Büro-Sport, Kaffee-Flatrate, Homeoffice, hoher Wohlfühlfaktor, professionelles Onboarding und jeden 
Tag „Casual Friday“: Klingt nach einer ungewöhnlichen Steuerkanzlei? Das sind wir auch! Das „Anders“ ist 
unsere Konstante. 

Lerne unser „Anders“ kennen und unterstütze uns ab sofort in Voll- oder Teilzeit! 

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir für unsere Standorte in Gutenstetten oder Fürth einen

Andreas-Deininger-Straße 7 - 91468 Gutenstetten
Bewerbungen an: karriere@assel-partner.de

Mach dir ein Bild 
von unserer Kanzlei

Erfahrene Bürokraft
ab sof. ges., Voll- od. Teilzeit.

Bewerbungen bitte schriftlich oder
persönlich an:

Schnee Bauelemente GmbH,
Fürther Str. 23, 90587 Veitsbronn,

Tel. 0911 - 75 25 45

DAS BIETEN WIR

• ÜBERTARIFLICHE BEZAHLUNG

• INNOVATIVES, NACHHALTIGES, JUNGES UNTERNEHMEN

• JÄHRLICHE LOHNERHÖHUNG

• VIELE MÖGLICHKEITEN DER WEITERBILDUNG

• MODERNSTE AUSSTATTUNG

• 39 STUNDENWOCHE / KEINE SAMSTAGSARBEIT

• FESTE ARBEITSZEITEN & vieles mehr ... 

Wir stellen ein und möchten Dich als Teil unseres Teams. 
Werde Zaubergärtner!

Du bist motiverte/r Landschaftsgärtner/in oder hast 
langjährige Erfahrung? Dann freuen wir uns auf Dich! 

WerdeTeil@zaubergaertner.de
oder rufe uns an:
01523 392 82 28
01525 594 79 07

 
www.zaubergaertner.de

LANDSCHAFTSGÄRTNER/IN (M/W/D) 
GESUCHT

Wir sind ein Familienunternehmen, geführt in zweiter 
Generation von den Brüdern Jakob und Julian, gegründet 

1983 von Klaus

Wir freuen uns auf Dich
 

Schicke uns gerne ein paar Infos über 
Dich, Du brauchst keine ausführliche 

Bewerbung schicken!

Alizberg 3
90579 Langenzenn

WIR SUCHEN DICH!
 

Der Markt Cadolzburg strebt auf seinem Gemeindegebiet einen Ausbau von 
Freiflächen-Photovoltaikanlagen von 100 ha an.  
Sie haben Grundstücke zum Verpachten oder Verkaufen ab einer Größe  
von 5 ha? Wir freuen uns über Ihren Anruf oder Ihre Nachricht. 

solarpower project-invest GmbH & Co. KG 
zentrale@solarpower.by 
Tel. 0911/255 66 980 

 

 

 

 

 

 

 

Solarlehrpfad in Cadolzburg! 
Grünstrom zu produzieren ist so wichtig geworden wie noch nie. Besuchen Sie 
unseren Solarlehrpfad am Solarpark Cadolzburg und informieren Sie sich über die 
Energie mit Zukunft! Ein liebevoll gestalteter Pfad, der leicht und verständlich die 
Energiegewinnung aus Sonnenkraft erklärt. 
Wo?  Am Südrand des Solarparks 
 Staatsstraße über Ammerndorf kommend, vor Cadolzburg  

 

 

 

 

 

 

 

 

solarpower project-invest GmbH & Co. KG 
zentrale@solarpower.by 
Tel. 0911/255 66 980 

Von der Planung über die Umsetzung bis hin zur 
Wartung. Seit 2009 planen, bauen und überwachen 
wir Photovoltaik-Großanlagen.
Ab sofort gesucht: Elektriker (m/w/d) und/oder 
Elektrotechniker (m/w/d) in Vollzeit  
(40 Std/Woche) gesucht.

Schülerinnen  und Schüler  der  neun-
ten  Klassen  des Gymnasiums in Stein 
haben  mit ihrer Arbeitskraft Spenden 
für den Sozialverein Lichtblick e.V. ge-
sammelt. 

Das Projekt „Helping Hands” konnte da-
mit nach der Pandemie bedingten Pau-
se erfolgreich fortgesetzt werden. „Es 

tut einfach gut, dass wir dieses Jahr wieder 
in größerer Runde zusammenkommen kön-

Gymnasium Stein – Projekt fortgesetzt: 

Spendenübergabe der Helping Hands

Spendenübergabe in Stein 

FAHRPLANWECHSEL BEACHTEN:

Änderungen bei S-Bahn
Am 11. Dezember 2022 hat der Fahrplan-
wechsel im europäischen Bahnverkehr 
stattgefunden. Damit änderten sich viele 
Fahrpläne von Bahn und Buslinien im Ge-
biet des VGN. 
Ab sofort sind die neuen Verbindungen in der 

elektronischen Fahrplanauskunftunter www.
vgn.de abrufbar. Die Fahrpläne der einzelnen 
Linien kann man sich dort herunterladen und 
ausdrucken. Auch in der App VGN Fahrplan & Ti-
ckets stehen die aktuellen Daten zur Verfügung. 
Die handlichen Fahrplanheftchen des VGN wer-

den bereits sukzessive an die Kundenbüros aus-
geliefert. Ab dem Fahrplanwechsel verkehren in 
den Nächten von Freitag  auf Samstag, Samstag 
auf Sonntag sowie vor Feiertagen die Züge der 
S1 bis S4 und der S6 bis circa drei Uhr morgens, 
zum Teil noch danach.� n

nen, um eine schöne Tradition fortzuführen“, 
sagte Schulleiter Gerhard Nickl. Zur Spenden-
übergabe waren auch der stellvertretende 
Schulleiter Tobias Herber sowie die Projekt-
leiter Stefanie Jansen und Bastian Lechner 
vom Gymnasium Stein und die Vertreter 
des Sozialvereins Lichtblick e.V. gekommen.   

Der Erlös des diesjährigen Helping Hands 
Projektes beträgt 910 Euro. Schülerinnen und 
Schüler des Gymnasium Stein erledigen seit 
Jahren im Rahmen der Projekttage einen ganz 
besonderen „Job“: Sie stellen im Rahmen des 
Projekts „Helping Hands“ ihre Arbeitskraft 
gegen Spenden zur Verfügung, indem sie ein-
fache Arbeiten im sozialen Bereich (Schulen, 
Kitas, Gemeinde, Sportvereine) oder im fami-
liären Umfeld, aber auch bei Einzelhändlern 
im näheren Umkreis erledigen. Die Einnahmen 
fließen dem Sozialverein Lichtblick e.V. zu, den 
das Gymnasium Stein schon seit langer Zeit 
unterstützt. 
Der Verein Lichtblick e.V. unterstützt Men-
schen in Stein, die Hilfe brauchen - direkt oder 
durch Projektarbeit. � n

Am Donnerstag, 26. Januar 2023 ist Landrat Matthias Dießl am Nachmittag von 16 Uhr bis  
17 Uhr im Rahmen der Telefon-Sprechstunde für alle Bürgerinnen und Bürger persönlich zu er-
reichen. Fragen zu Sachthemen rund um den Landkreis Fürth, wie z.B. Abfallentsorgung, Radwege 
oder Verkehrsprobleme können unter der Telefonnummer 0911 97 73 10 01 gestellt werden.

Am Telefon können sicher nicht alle Anliegen sofort geklärt werden, trotzdem ist die Telefon-
sprechstunde eine der schnellsten Möglichkeiten, mit Herrn Landrat Dießl Kontakt aufzunehmen. 

Also: Termin gleich vormerken!

INFOTelefonsprechstunde
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Ein Fingertipp und losfahren.
egon ist der neue VGN eTarif, der die Nutzung von Bus 
und Bahn einfach macht. egon funktioniert ganz ohne die 
bekannten Fahrkarten und Preiszonen: Zum Losfahren ein-
fach mit der egon Smartphone-App einchecken – und die 
Fahrt entspannt genießen.

Nur zahlen, was du fährst.
Für eine Fahrt mit egon zahlst du einen einmaligen Tages-
grundpreis und einen Preis für die gefahrenen Kilometer. 
Für die Kilometer zählt egon die Luftlinie der einzelnen 
Teil strecken zwischen Start, Umstiegshaltestellen und Ziel.

Einsteigen und zurücklehnen.
Du brauchst nur die App vor der Fahrt einmal aktivieren. 
Danach kannst du beliebig oft umsteigen. egon erkennt 

egon – Der neue VGN eTarif
Steckbrief

Personen 1 Person

Kosten Tagesgrundpreis  
 + km Luftlinie x Preis/km

 Rabatte für Vielfahrer 
 von 50, 75 und 100 %

 Abbuchung nach 31 Tagen

Übertragbar nein

Erhältlich in deinem App-Store

egon – Der neue VGN eTarif
Kosten und Rabattstufen

Ab 0 EUR Umsatz 1,00 EUR Tagesgrundpreis* 
(innerhalb 31 Tage) 0,24 EUR pro Kilometer

Ab 12 EUR Umsatz 0,50 EUR Tagesgrundpreis* 
(innerhalb 31 Tage) 0,12 EUR pro Kilometer

Ab 72 EUR Umsatz 0,25 EUR Tagesgrundpreis* 
(innerhalb 31 Tage) 0,06 EUR pro Kilometer

Ab 220 EUR Umsatz 0,00 EUR Tagesgrundpreis* 
(innerhalb 31 Tage) 0,00EUR pro Kilometer

*(Mit-)Nutzung der Zonen 100|200 (Tarifgebiet A):  
Verdoppelung des Tagesgrundpreises ab dem zweiten 
Tarifkilometer pro Tag.

egon ist VGN-fahren mit vielen Vorteilen.
Fahrzeugwechsel automatisch – und auch das Fahrtende. 
Für die Abrechnung werden alle Fahrten summiert und am 
Ende von 31 Tagen bequem abgebucht.

Vielfahren lohnt sich.
Je mehr du innerhalb von 31 Tagen mit egon unterwegs 
bist, desto günstiger wird's. Schon ab einer Gesamtsumme 
von 12 Euro erhältst du auf deine weiteren Fahrten einen 
Rabatt von satten 50 %! 
Damit kann es sich schnell lohnen, öfter Bus und Bahn zu 
nutzen. Denn jede Fahrt wird für den Rabatt berücksichtigt 
– der Weg ins Büro ebenso wie dein Wochenend-Ausflug 
in die Fränkische Schweiz.

Alle Infos zu egon unter:

vgn.de/egon

Mit Bus 
und Bahn 
im Land kreis Fürth 
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Vollzug der Baugesetze

442-W-213-2022
Errichtung eines Einfamilienwohnhauses mit 
Carport und Stellplatz

Vollzug der Baugesetze; 
Nachbarbeteiligung 

Mit Bescheid vom 29.11.2022, Az: 442-W-
213-2022, erteilte das Landratsamt Fürth Dr. 
Matthias Latus und Beate Buchwald-Latus, 
Bucher Graben 5 , 90547 Stein, die Baugeneh-
migung zur Errichtung eines Einfamilienwohn-
hauses mit Carport und Stellplatz auf dem 
Grundstück Fl.-Nr. 240/13 der Gemarkung 
Stein (Guttknechtstr. 17a, Stein).

Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb ei-
nes Monats nach seiner Bekanntgabe 
Klage erhoben werden bei dem

Bayerischen Verwaltungsgericht 
Ansbach
Postfachanschrift: Postfach 616, 
91511 Ansbach,
Hausanschrift: Promenade 24, 
91522 Ansbach,

schriftlich, zur Niederschrift oder elektronisch 
in einer für den Schriftformersatz zugelasse-
nen1 Form.

Hinweise zur Rechtsbehelfsbelehrung:
Die Anfechtungsklage eines Dritten gegen 
die bauaufsichtliche Zulassung eines Vor-
habens hat keine aufschiebende Wirkung (§ 
212 a Abs. 1 Baugesetzbuch –BauGB-). Die 
Anordnung der aufschiebenden Wirkung ge-
mäß § 80 Abs. 5 Verwaltungsgerichtsordnung 
(VwGO) kann nach Bekanntgabe der Geneh-
migung beantragt werden. Der Antrag ist bei 
dem o. g. Bayerischen Verwaltungsgericht in 
Ansbach, schriftlich, zur Niederschrift oder 
elektronisch in einer für den Schriftformersatz 
zugelassenen1 Form zu stellen.

1Die Einlegung eines Rechtsbehelfs per ein-
facher E-Mail ist nicht zugelassen und ent-
faltet keine rechtlichen Wirkungen! Nähere 
Informationen zur elektronischen Einlegung 
von Rechtsbehelfen entnehmen Sie bitte der 
Internetpräsenz der Bayerischen Verwaltungs-
gerichtsbarkeit (www.vgh.bayern.de).
Kraft Bundesrechts wird in Prozessverfahren 

vor den Verwaltungsgerichten infolge der Kla-
geerhebung eine Verfahrensgebühr fällig.

Der o. g. Baugenehmigungsbescheid wird 
hiermit an die Eigentümer der Nachbargrund-
stücke Fl.-Nr. 240/87, 528/3 der Gemarkung 
Stein durch öffentliche Bekanntmachung ge-
mäß Art. 66 Abs. 2 Satz 5 Bayer. Bauordnung 
(BayBO) zugestellt.

Die Zustellung gilt mit dem Erscheinungster-
min des Amtsblattes des Landkreises Fürth als 
bewirkt (Art. 66 Abs. 2 Satz 6 BayBO).

Der Bescheid und die genehmigten Bauvor-
lagen können im Landratsamt Fürth, Im Pin-
derpark 2, 90513 Zirndorf, 3. Stock, Zimmer 
3.15, während der Geschäftszeiten (Montag 
– Donnerstag, jeweils von 8.00 – 16.00 Uhr, 
und Freitag von 08.00 – 12.30 Uhr) und nach 
Vereinbarung eingesehen werden. 

Informationen nach Art. 27 a BayVwVfG fin-
den Sie unter www.landkreis-fuerth.de/oef-
fentliche-bekanntmachungen.

Zirndorf, 29.11.2022

Wolf
Regierungsrat

109 Landratsamt Fürth
Vollzug der Baugesetze

442-BV-194-2022
Errichtung einer Terrassenverglasung

Vollzug der Baugesetze; 
Nachbarbeteiligung 

Mit Bescheid vom 22.11.2022, Az: 442-BV-
194-2022, erteilte das Landratsamt Fürth Ve-
ronika Treml, Feuerweg 11 c, 90547 Stein, die 
Baugenehmigung zur Errichtung einer Terras-
senverglasung auf dem Grundstück Fl.-Nr. 29 
der Gemarkung Stein (Feuerweg 11c, 90547 
Stein).

Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb ei-
nes Monats nach seiner Bekanntgabe 
Klage erhoben werden bei dem

Bayerischen Verwaltungsgericht 
Ansbach

107 Landratsamt Fürth
Öffentliche Bekanntmachung

Vollzug des Straßenverkehrsgesetzes 
(StVG) und der Fahrerlaubnisverord-
nung (FeV);
Anordnung der öffentlichen Zustellung 
mittels öffentlicher Bekanntmachung

Das Landratsamt Fürth erlässt folgende

Benachrichtigung:
Der am 29.11.2022 mit Az. 33-143/11-WeiL 
durch das Landratsamt Fürth -Fahrerlaub-
nisbehörde- erlassene Bescheid wird hiermit 
gem. Art. 15 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 VwZVG durch 
öffentliche Bekanntmachung an den Adressa-
ten:
Herrn Feliks Sadaj, zuletzt wohnhaft 
Loschgestr. 6 in 90547 Stein

öffentlich zugestellt.

Der vorgenannte Bescheid kann im Landrats-
amt Fürth –Fahrerlaubnisbehörde-, Im Pinder-
park 2, 90513 Zirndorf, Erdgeschoss, Zimmer 
0.38, während der Geschäftszeiten Montag – 
Donnerstag, jeweils von 8.00 Uhr – 16.00 Uhr 
und Freitag von 8.00 Uhr bis 12.00 Uhr nach 
Terminvereinbarung eingesehen werden.
Das Dokument gilt als zugestellt, wenn seit 
dem Tag der Bekanntmachung der Benach-
richtigung zwei Wochen vergangen sind. Im 
Anschluss werden Fristen in Gang gesetzt 
nach deren Ablauf Rechtsverluste drohen.

Weiß
Verwaltungsfachwirtin
108 Landratsamt Fürth

Postfachanschrift: Postfach 616, 
91511 Ansbach,
Hausanschrift: Promenade 24, 
91522 Ansbach,

schriftlich, zur Niederschrift oder elektronisch 
in einer für den Schriftformersatz zugelasse-
nen1 Form.

Hinweise zur Rechtsbehelfsbelehrung:
Die Anfechtungsklage eines Dritten gegen 
die bauaufsichtliche Zulassung eines Vor-
habens hat keine aufschiebende Wirkung (§ 
212 a Abs. 1 Baugesetzbuch –BauGB-). Die 
Anordnung der aufschiebenden Wirkung ge-
mäß § 80 Abs. 5 Verwaltungsgerichtsordnung 
(VwGO) kann nach Bekanntgabe der Geneh-
migung beantragt werden. Der Antrag ist bei 
dem o. g. Bayerischen Verwaltungsgericht in 
Ansbach, schriftlich, zur Niederschrift oder 
elektronisch in einer für den Schriftformersatz 
zugelassenen1 Form zu stellen.

1Die Einlegung eines Rechtsbehelfs per ein-
facher E-Mail ist nicht zugelassen und ent-
faltet keine rechtlichen Wirkungen! Nähere 
Informationen zur elektronischen Einlegung 
von Rechtsbehelfen entnehmen Sie bitte der 
Internetpräsenz der Bayerischen Verwaltungs-
gerichtsbarkeit (www.vgh.bayern.de).

Kraft Bundesrechts wird in Prozessverfahren 
vor den Verwaltungsgerichten infolge der Kla-
geerhebung eine Verfahrensgebühr fällig.

Der o. g. Baugenehmigungsbescheid wird 
hiermit an die Eigentümer der Nachbargrund-
stücke Fl.-Nr. 29/12, 31/7, 63/14 der Gemar-
kung Stein durch öffentliche Bekanntmachung 
gemäß Art. 66 Abs. 2 Satz 5 Bayer. Bauord-
nung (BayBO) zugestellt.

Die Zustellung gilt mit dem Erscheinungster-
min des Amtsblattes des Landkreises Fürth als 
bewirkt (Art. 66 Abs. 2 Satz 6 BayBO).

Der Bescheid und die genehmigten Bauvor-
lagen können im Landratsamt Fürth, Im Pin-
derpark 2, 90513 Zirndorf, 3. Stock, Zimmer 
3.15, während der Geschäftszeiten (Montag 
– Donnerstag, jeweils von 8.00 – 16.00 Uhr, 
und Freitag von 08.00 – 12.30 Uhr) und nach 
Vereinbarung eingesehen werden. 

Informationen nach Art. 27 a BayVwVfG fin-
den Sie unter www.landkreis-fuerth.de/oef-
fentliche-bekanntmachungen.

Zirndorf, 22.11.2022

Wolf
Regierungsrat

110 Wasserzweckverband 
Großweismannsdorf
Haushaltsatzung

Haushaltssatzung des Wasserzweckver-
bandes Großweismannsdorf
für das Haushaltsjahr 2022

Aufgrund § 10 Nr. 3 der Verbandssatzung in 
Verbindung mit Artikel 40 Abs. 1 des Geset-
zes über die kommunale Zusammenarbeit 
(KommZG) und Art. 63 ff. der Gemeindeord-
nung für den Freistaat Bayern (GO), erlässt die 
Verbandsversammlung folgende Haushalts-
satzung:

§1
Der Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2022 
wird 

im Verwaltungshaushalt 
in den Einnahmen auf	 726.087,00 €

in den Ausgaben auf	 726.087,00 €

im Vermögenshaushalt 
in den Einnahmen auf	 287.000,00 €

in den Ausgaben auf	 287.000,00 € 
festgesetzt 

Gesamthaushalt	 1.013.087,00 €

§2
Kredite zur Finanzierung von Ausgaben im 
Vermögenshaushalt werden nicht aufgenom-
men.

§3
Der Gesamtbetrag der Verpflichtungsermäch-
tigungen im Vermögenshaushalt wird auf 
155.000 € festgesetzt.

§4
Eine Investitionsumlage wird für das Haus-
haltsjahr 2022 nicht festgesetzt.

§5
Der Höchstbetrag der Kassenkredite zur recht-
zeitigen Leistung von Ausgaben nach dem 
Haushaltsplan wird auf 50.000,00 € festge-
setzt.

§6
Diese Haushaltssatzung tritt mit dem 1. Januar 
2022 in Kraft 

Stein, den 30.11.2022
Wasserzweckverband Großweismannsdorf

Fröhlich, Verbandsvorsitzender

Hinweis
Die in der Verbandsversammlung vom 
06.07.2022 beschlossene Haushaltssatzung
des Wasserzweckverbandes Großweismanns-
dorf für das Haushaltsjahr 2022 liegt samt 
ihren Anlagen bis zur nächsten amtlichen Be-
kanntmachung einer Haushaltssatzung in der 
Geschäftsstelle des Zweckverbandes Groß-
weismannsdorf in Stein, Am Wasserwerk 1, 
während der allgemeinen Geschäftsstunden 
zur Einsichtnahme aus.

Die Einsichtnahme in die Haushaltssatzung 
kann auch telefonisch vereinbart werden. 
Das Landratsamt hat mit Schreiben vom 
30.11.2022, Az. 211-941-2022-403-249 TS/
Ord, die Haushaltssatzung mit Anlagen ge-
nehmigt.
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Der Markt Roßtal  
sucht ab dem nächstmöglichen Zeitpunkt einen 

 

Mitarbeiter (w/m/d)  
für die Projektassistenz im Bauamt. 

 
Die näheren Einzelheiten zu den Tätigkeitsschwerpunkten und dem Anforderungsprofil der unbefristeten 
Vollzeitstelle sowie zu unseren Leistungen finden Sie ausführlich auf unserer Internetseite www.rosstal.de 
unter der Rubrik "Stellenangebote". 
 
Ihre Bewerbung mit den üblichen Unterlagen senden Sie bitte bis 31.12.2022 an die E-Mailadresse  
bewerbung@rathaus.rosstal.de oder an den Markt Roßtal, Marktplatz 1, 90574 Roßtal.  
 
 

 

PROJEKTLEITUNG + HAUSTECHNIK = ERFOLG

Wir sind für unsere rund 
600 Mitarbeitenden ein familien- und 

lebensphasenbewusster Arbeitgeber im Herzen der 
Metropolregion Nürnberg. In unserem Landratsamt Fürth können 

auch Sie sich mit Ihrem Potenzial und Ihren Ideen für den Landkreis ein-
bringen, denn wir suchen zum nächsmöglichen Zeitpunkt eine/n

DIPLOM INGENIEURIN / DIPLOM INGENIEUR (FH) (w/m/d) 
oder alternativ BAUTECHNIKERIN / BAUTECHNIKER (w/m/d) 
zur Unterstützung unseres Teams im Bereich der Gebäudewirtschaft
(Vollzeit / unbefristet).

DABEI SEIN IST ALLES:
• �Technische Grundlagenermittlung und Kostenschätzung neuer Bau-

vorhaben
• �Projektmanagement zur qualitativ hochwertigen, kosten- und termin-

gerechten Realisierung von Baumaßnahmen
• �Betreuung von Planungen und Ausführungen externer Ingenieurbü-

ros und mit der Ausführung beauftragter Firmen
• �Mitwirkung bei der Vergabe und Abwicklung von Bauaufträgen ge-

mäß VOB im Bereich der Technischen Gebäudeausrüstung
• Abnahme und Abrechnung von Bau- und Ingenieurleistungen (TGA)
• Überwiegend bei kleineren Projekten: Eigenplanung und Bauleitung

VERSTEHEN SIE „GEBÄUDE” UND 
SPRECHEN SIE „VERWALTUNG“?
• �Diplom Ingenieur/in (w/m/d): Studium der Fachrichtung Ver-

sorgungs-, Gebäude- oder Energietechnik, Gebäudeklimatik oder 
vergleichbare Studiengänge

• �Bautechniker/in (w/m/d): Ausbildung als Bautechniker/in (w/m/d) 
oder vergleichbare Qualifikation

• �Kenntnisse in Planung, Ausschreibung, Bauleitung und Abrechnung 
von technischen Anlagen HLSK, einschl. Regeln und Vorschriften, inkl. 
HOAI und VOB sowie mehrjährige Berufserfahrung im  
Bereich der Planung,  

Sanierung, Bau, Bewirtschaftung und dem Betrieb von gebäudetech-
nischen Anlagen

• Gute EDV-Kenntnisse (MS-Office Standardprogramme, CAD; AVA)
• �Einsatzbereitschaft, Eigenverantwortung sowie Eigeninitiative, 

Organisations- und Durchsetzungsvermögen, Kommunikations- und 
Kooperationsfähigkeit

• �Leistungsbereitschaft und Flexibilität insb. hinsichtlich der Aufgaben-
erfüllung sowie der Wahrnehmung von Terminen z. B. Baustellen-
Jour-Fixes und Teambesprechungen

• Führerschein Klasse B

WIR GEBEN (FAST) ALLES DAFÜR, DASS SIE ZU UNS KOMMEN:
Bezahlung ist bei uns nicht alles, wir bieten zusätzlich zur Entgeltgruppe 
10 / 9b TVöD noch einen konjunkturunabhängigen, regionalen Arbeits-
platz und viele Möglichkeiten für Teilzeit- und Jobsharing-Modelle an. 
Gönnen Sie sich außerdem ein familien- und lebensphasenbewusstes 
Arbeitsumfeld sowie ein breites Spektrum an Fort- und Weiterbildungs-
angeboten - und selbstverständlich auch die Chancengleichheit aller 
Geschlechter.

INTERESSIERT?
Dann schicken Sie uns bitte Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen 
bis zum 01.01.2023 über unsere Homepage www.landkreis-fuerth.
de/karriere. Bewerbungsunterlagen werden nach Abschluss des Ver-
fahrens nicht zurückgeschickt.  Schwerbehinderte Personen werden bei 
ansonsten im Wesentlichen gleicher Eignung bevorzugt berücksichtigt. 

FRAGEN?
Frau Neu und Herr Egerer stehen Ihnen gerne 
unter 0911 / 9773 – 1611 oder -1604 
zur Verfügung

UNTERSTÜTZEN SIE UNS UND HELFEN 
SIE ANDEREN

DIE ERSTE ANSPRECHPERSON FÜR 
JUGENDLICHE

Wir sind für unsere rund 600 Mitarbeitenden ein  
familien- und lebensphasenbewusster Arbeitgeber im Herzen 

der Metropolregion Nürnberg. In unserem Landratsamt Fürth können 
auch Sie sich mit Ihrem Potenzial und Ihren Ideen für den Landkreis ein-
bringen, denn wir suchen zum nächstmöglichen Zeitpunkt zwei

VERWALTUNGSFACHANGESTELLTE (w/m/d)
zur Unterstützung unseres Teams im Bereich Wohngeld 
(Vollzeit / vorerst befristet auf 1 Jahr mit der Möglichkeit auf ein unbefris-
tetes Arbeitsverhältnis).

DABEI SEIN IST ALLES:
• �Vollumfängliche Wohngeldsachbearbeitung (Miet- und Lastenzu-

schuss)
• �Bearbeitung von Widersprüchen und Klagen
• �Stellungnahmen zur Verfolgung von Ordnungswidrigkeiten und Ein-

leitung von Bußgeldverfahren, Erstattung von Strafanzeigen
• �Bearbeitung der Bildung und Teilhabe-Anträge für Kinder von Wohn-

geld- und Kinderzuschlagsempfängern
• �Zusammenarbeit mit Behörden sowie sonstigen Einrichtungen (insb. 

Vereinen, Kindergärten und Schulen)

SPRECHEN SIE „VERWALTUNG“?
• �abgeschlossene Ausbildung als Verwaltungsfachangestellte/r (w/m/d) 

oder vergleichbare Qualifikation
• �Fachkenntnisse und Berufserfahrung im Bereich Wohngeld sind 

wünschenswert
• Kenntnisse in der Software IKOL-WG und IKOL-BuT sind wünschenswert
• Sicherer Umgang mit den MS-Office-Standardprogrammen
• �Ergebnisorientiertes Handeln, Beurteilungsfähigkeit, 

Eigenverantwortung, Teamfähigkeit,Kommunikationsfähigkeit

WIR GEBEN (FAST) ALLES DAFÜR, DASS SIE ZU UNS KOMMEN:
Bezahlung ist bei uns nicht alles, wir bieten zusätzlich zur Entgeltgruppe 
9a TVöD noch einen konjunkturunabhängigen, regionalen Arbeitsplatz 
und viele Möglichkeiten für Teilzeit- und Jobsharing-Modelle an. Gönnen  
Sie sich außerdem ein familien- und lebensphasenbewusstes Arbeitsum-
feld sowie ein breites Spektrum an Fort- und Weiterbildungsangeboten 
- und selbstverständlich auch die Chancengleichheit aller Geschlechter.

INTERESSIERT?
Dann schicken Sie uns bitte Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen bis 
zum 01.01.2023 über unsere Homepage www.landkreis-fuerth.de/
karriere. Bewerbungsunterlagen werden nach Abschluss des Verfahrens 
nicht zurückgeschickt.  Schwerbehinderte Personen werden bei ansons-
ten im Wesentlichen gleicher Eignung bevorzugt berücksichtigt. 

FRAGEN?
Herr Puiu steht Ihnen gerne  
unter 0911 / 9773 - 1243
zur Verfügung. 

Wir sind für unsere rund 600 Mitarbeitenden ein  
familien- und lebensphasenbewusster Arbeitgeber im Herzen 

der Metropolregion Nürnberg. In unserem Landratsamt Fürth können 
auch Sie sich mit Ihrem Potenzial und Ihren Ideen für den Landkreis ein-
bringen, denn wir suchen zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine/n

JUGENDSOZIALARBEITERIN / JUGENDSOZIALARBEITER 
(w/m/d) AN SCHULEN
zur Unterstützung unseres Teams im Bereich des Jugendamts 
(Vollzeit während der Schulzeit – tatsächlicher Stellenanteil von 89% / 
unbefristet).
Der Einsatzort ist die Mittelschule Zirndorf.

DABEI SEIN IST ALLES:
• �Beratung von Schüler:innen und deren Eltern in herausfordernden 

familiären, persönlichen und schulischen Situationen inkl. sozialpäda-
gogischer Diagnostik und Mitwirkung bei der Erfüllung des Schutzauf-
trags bei Kindeswohlgefährdung

• Soziale Gruppenarbeit
• Vermittlung von Jugendhilfeleistungen
• �Aufbau & Pflege einer tragfähigen Zusammenarbeit mit Schulleitung, 

Lehrkräften, schulischen Diensten sowie Eltern / Erziehungsberechtig-
ten und externen Partnern

• �Erschließung von Möglichkeiten zur sinnvollen Freizeitgestaltung für 
Schüler:innen mit besonderem Unterstützungsbedarf

• Dokumentation, Berichtswesen

VERSTEHEN SIE „JUGENDSPRACHE”? 
• �Abgeschlossenes Studium der Sozialpädagogik, Sozialen Arbeit oder 

vergleichbare Qualifikation
• Berufserfahrung in der Kinder- und Jugendhilfe wäre wünschenswert
• �Sehr gute Kenntnisse über das Spektrum der Jugendhilfe, des Jugend-

hilferechts sowie der Krisenintervention
• �Sehr gute Kommunikations-, Beratungs-, Moderations- und Konflikt-

lösungskompetenz, Belastbarkeit, Durchsetzungsvermögen, Einsatzbe-
reitschaft, Eigenverantwortung sowie Ergebnisorientiertes Handeln

• �Führerschein der Klasse B sowie der sichere Umgang mit dem PC und 
den MS-Office-Standardprogrammen

WIR GEBEN (FAST) ALLES DAFÜR, DASS SIE ZU UNS KOMMEN:
Bezahlung ist bei uns nicht alles, wir bieten zusätzlich zur Entgeltgruppe 
S 12 TVöD noch einen konjunkturunabhängigen, regionalen Arbeitsplatz 
und viele Möglichkeiten für Teilzeit- und Jobsharing-Modelle an. Gönnen  
Sie sich außerdem ein familien- und lebensphasenbewusstes Arbeitsum-
feld sowie ein breites Spektrum an Fort- und Weiterbildungsangeboten 
- und selbstverständlich auch die Chancengleichheit aller Geschlechter.

INTERESSIERT?
Dann schicken Sie uns bitte Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen bis 
zum 18.12.2022 über unsere Homepage www.landkreis-fuerth.de/
karriere. Bewerbungsunterlagen werden nach Abschluss des Verfahrens 
nicht zurückgeschickt.  Schwerbehinderte Personen werden bei ansons-
ten im Wesentlichen gleicher Eignung bevorzugt berücksichtigt. 

FRAGEN?
Frau Zschau steht Ihnen gerne  
unter 0911 / 9773 - 1281
zur Verfügung. 
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Anzeige

                                       

Kontakt

Mobil: 0151 123627 11
Mail: info@vitalstudio-schoeffler.de

www.vitalstudio-schoeffler.de

!Neue
röffn

ung!

02.01
.2023

               Neujahrsvorsatz: Erfolgreich Abnehmen!
                   Ich helfe Ihnen sehr gerne bei Ihrem 
                    Vorhaben damit 2023 IHR Jahr wird!
                 Vereinbaren Sie noch heute einen
             Termin bei mir! 

Neujahrsvorsatz:  
Erfolgreich Abnehmen!  
Ich helfe Ihnen sehr gerne bei Ihrem Vorhaben,  
damit 2023 IHR Jahr wird!
Vereinbaren Sie noch heute einen Termin bei mir!

Mobil: 0151 123627 11
info@vitalstudio-schoeffler.de
www.vitalstudio-schoeffler.de

Starten Sie Ihre 
Erfolgsgeschichte

2023

Neueröffnung     
02.01.2023

WINTER-ANGEBOTWINTER-ANGEBOTKRACKERSKRACKERS

Hörgeräte-Batterien 

unglaublich günstig!

• TYP 675
• TYP 312
• TYP    10 
• TYP    13

6-Stck.
Packung

statt

3,90 €

*Winter-Angebot nur solange Vorrat reicht! 
Abgabemenge (pro Kunde) maximal 60 Stck. entspricht 10 Packungen. 

www.kracker-hoergeraete.de

*

Jetzt nur

-, 99 €
Solange

Vorrat reicht

*

Öff nungszeiten:

Mo. - Fr. 09:00 - 18:00
Sa. 09:00 - 13:00 (nur Zirndorf)

Rufen Sie uns an: 
Telefon
0911 - 96 06 109

Wir sind für Sie da:

3x in der Region und
1x ganz in Ihrer Nähe

90513 Zirndorf - Nürnberger Str.35 • 90522 Oberasbach - Am Rathaus 2-4 • 90579 Langenzenn - Nürnberger Str.18

LAURENTIUS-FACHOBERSCHULE

INFOVERANSTALTUNG

am Samstag, 21.01.2023 um 10:00 Uhr

FOS für Sozialwesen und Gestaltung

im Schulhaus, Waldsteig 9, Neuendettelsau

Laurentius-Fachoberschule
Tel.: +49 9874 8-6401
www.laurentius-fachoberschule.de

Informationen unter:


